10 Jahr Emil- en Saak to’n Fiern

Mit einer kleinen Feier und einem kleinen Kulturprogramm wird noch in diesem Monat ein großer Geburtstag gefeiert. Emil heißt das Kind, oder besser, der Geburtstagsbär, der, wäre er nicht er, also: plattdeutscher Bär, wohl weniger Aufsehen erregte. Emil ist bekannt, wie ein weißer Bär nur bekannt sein kann, und alle großen und kleinen Leser und Leserinnen kennen seine Geschichte und seine Geschichten. Emil hat, ganz klassisch, eine Mutter, die malen und schreiben konnte und die auch noch viel Mut besaß, das alles zu verlegen, für ihren Sohn in die Welt gesetzt. Nur: plattdüütsch sollte er sein. Dass das geht, haben am Anfang Wenige geglaubt; mittlerweile ist Emil das meistgelesene, meistverkaufte plattdeutsche Kinderbuch, zu einer dreibändigen Reihe angewachsen. Emil ist ein Klassiker, ein Lieblingsvorlese- und Lesebuch, der Tröster schlafloser Nächte etlicher Erwachsener und, garantiert, der ideale Ins-Bett-Bringer aller Kleinen, ob Hoch oder Platt. Emil, in vielen Familien der Nachttisch-Bewohner über Jahre hinweg, der Stoff aus dem Handpuppenspiele sind, der Helfer bei Plattdeutschkursen und Platt-AGs, der Liebling der Kindergärten.

Weniger prosaisch: ein plattdeutsches Kinderbuch wird 10 Jahre alt, und das wird gefeiert. Am 20. November 2004 lädt Birgit Lemmermann, die Autorin, Illustratorin und Verlegerin, zusammen mit dem Landschaftsverband Stade, ein in den Stader Stadthafen. Dort liegt die „Greunendiek“, ein Arbeitsschiff, die mittlerweile in Vereinshände übergegangen ist und nun Platz für Kultur in seinem Bauch hat. Um halb elf heißt es denn auch nicht „Leinen los“, sondern „Döör open“.  Birgit Lemmermann wird an Bord sein und signieren, Bücher und Postkarten verkaufen, sich Zeit nehmen, mit großen und kleinen Emil-Fans zu sprechen, und überhaupt alle treffen wollen, die irgendwie, vor zehn Jahren, am Stapellauf dieses bunten plattdeutschen Buchprojektes beteiligt waren, mit Mut und Zuspruch, mit helfenden Händen („10 Böker ünnern Arm un denn af in mienen Knüttelkring“, so eine frühere Nachbarin) oder einfach nur mit Fan-Post; die dann auch aus Bayern, der Schweiz und Amerika.

Auch der Geschäftsführer der Druckerei, der damals die Sache kräftig angeschoben hat, wird etwas zu Emils Geburtstag sagen wollen, denn ab 11 Uhr heißt es „Klooke Wöör snackt...“ und angekündigt sind Catrin Gold als Vertreterin des Landschaftsverbandes und auch Dr. Ulf-Thomas Lesle vom Institut für Niederdeutsche Sprache in Bremen, der einen Vortrag über plattdeutsche Kinder- und Jugendliteratur halten wird. 

Das könnte durchaus für Buchhändler interessant sein, die an diesem Tag die Gelegenheit haben, direkt und ohne Lieferzeit Emil-Bücher abzuholen.

Eine Ausstellung von Originalen, also den malerischen Vorlagen für die drei Emilbücher, wird zu besichtigen sein; sehen kann man auch, wie über den Weg der Idee, der Skizze, der Malerei und des Layouts schließlich in der Druckerei ein Buch entsteht.

Platt ist in, immer in gewesen, vor allem bei jungen Leuten, die oft nur jemand in ihrer Nähe brauchen, der konsequent und ohne sich selbst zu schämen, mit ihnen platt snackt. So wird an Bord auch eine Postkartenmappe verkauft, die Birgit Lemmermann, die Kunstlehrerin im Ratsgymnasium Rotenburg ist, in der Plattdüütsch-AG ihrer Schule mit Schülerinnen und Schülern der Klassen 8-13 entwickelt hat. „Du kannst mi mol – op Platt anschrieven“, so der Titel dieser Edition, die plattdeutsche Schnacks künstlerisch und mit viel Humor umsetzt.

Mit einem kleinen Imbiss werden alle Gäste gegen ein Uhr versorgt werden, und um 15.30 Uhr beginnt eine Lesung für „junge Lüüd un Grote“, in der es, auf Hoch und Platt, von ernst bis total komisch zugehen wird.

Carl-Heinz Dirks, Herausgeber des ostfriesischen Literaturmagazins „Diesel“ , Mitglied im Schrieverkring Weser-Ems, wird vortragen, ebenso Jomi Lemmermann, der zwölfjährige Sohn von Birgit Lemmermann, die auch selber u.a. aus den Texten lesen wird, mit denen sie in diesem Jahr den dritten Platz beim renommierten Freudenthal- Preis für niederdeutsche Literatur belegte. Abrunden wird das Programm Wortakrobatiker Gerd Geiser aus Verden-Borstel, der im Kreis Verden schon weit für seinen geistreichen, absurden, tragischen und komischen Wortwitz bekannt ist.

Wer dann noch nicht genug hat, kann bis 20 Uhr an Bord bleiben, denn dann findet am selben Ort eine Kabarettveranstaltung statt.

Am 20. 11. in den Stader Stadthafen gehen sollte man auf jeden Fall. Ein wenig warm anziehen sollte man sich auch, denn es ist November und man befindet sich auf dem Wasser. 

Für Rückfragen: Birgit Lemmermann

                          Heidhauerkamp 4

                          27356 Unterstedt

                          tel. 04269 – 10 58 33

                          mail: birgit.lemmermann@gmx.de
                          info: www.emil-online.de 

oder: Landschaftsverband Stade, 

         Im Johanniskloster 

         21682 Stade

         tel. 04141 – 46300

         mail: bibliothek@kulturlandschaft.de 

10 Jahre Emil – Dat is echt ’n Grund to’n Fiern.

Un Ji wüllt geern komen!

Birgit Lemmermann  

ladt’ tohop mit’n Landschaftsverband Stade

Emil siene groten un lütten Fans von Harten in:
An’n Sünnavend, den 20. November 2004
op’e „Greunendiek“,

de liggt in’n Stadthaven in 21682 Stade.

Op’t Best’ is, Ji treckt Jo ‘n beten warm an.

Programm:

Klock halv elven:
Döör open mit Sekt, Saft un Selters. De „Mudder von Emil“ signiert.

Utstellung von’e Original-Biller von Emil un Verkoop von Emil-Böker, Emil- Postkorten, Wiehnachtskorten un Plattpost. Ok Bookhökers künnt Böker afhalen.

Klock elven:

Klooke Wöör snackt: Catrin Gold ut Goldbeck von’n Landschaftsverband; 

Claus Kniewel, de’ Drucker’ von Emil, Otterbarg.

Vördrag von Dr. Ulf-Thomas Lesle  Institut für Niederdeutsche Sprache, Bremen

över „Kinner- und Jugendliteratur op Platt“

Klock een:

Lüttje Pause mit’n lütten beten wat to Eten

Klock halvig veer:
Vörlesen förjunge Lüüd un Grote. 

Von ernst över halvernst na komplett komisch, op un dal, op Hoog un Platt.

(Carl-Heinz Dirks, Jomi Lemmermann, Birgit Lemmermann, Unterstedt, un as’n besonnern Gast: Wortakrobatiker Gerd Geiser, Verden-Borstel)

